
BEST PRACTICE: JOBINTEGRATION 
Die Wegbereiter – Integration durch Sprache

und Bildung fördern EmpowerInclusive Projekt

Das Projekt „Die Wegbereiter“ wurde im
Rahmen der Bundesvereinigung Prävention
und Gesundheitsförderung (BVPG) ins Leben
gerufen, um Migranten und Flüchtlinge beim
Erwerb sprachlicher Kompetenzen,
beruflicher Fähigkeiten und sozialer
Kontakte zu unterstützen, die für eine
erfolgreiche Integration unerlässlich sind.

Integration ist eine wichtige Säule für eine
solidarische und inklusive Gesellschaft. Sprachliche
Bildung und berufliche Weiterbildung sind die
wirksamsten Wege zu einer erfolgreichen
Integration. Das Projekt „Die Wegbereiter“ hat
gezeigt, wie strukturierter Spracherwerb,
berufsorientierte Weiterbildung und soziale
Begleitung Migranten und Flüchtlinge in Deutschland
unterstützen können. Diese Veröffentlichung
beleuchtet Ansatz, Wirkung, Herausforderungen und
Erkenntnisse des Projekts „Die Wegbereiter“ und
bietet ein Modell, das für zukünftige
Integrationsinitiativen repliziert werden kann.

EINFÜHRUNG

WEITERE INFORMATIONEN FINDEN SIE UNTER:

w w w . r e a l l y g r e a t s i t e . c o m

https://www.bv-pg.de/


auf professionelle Bedürfnisse
zugeschnitten.

INTENSIVSPRACHKURSE

um die Beschäftigungsfähigkeit zu
verbessern.

ARBEITSPLATZORIENTIERTE
TRAININGSPROGRAMME 

The main goals of Die Wegbereiter are:
Spracherwerb für den Beruf: Angebot strukturierter, auf bestimmte Branchen (Gesundheitswesen, Handel, IT
etc.) zugeschnittener Deutschsprachkurse.
Arbeitsplatztraining und Karrierecoaching: Angebot von Berufsberatung, Ausbildungen und Programmen zur
beruflichen Qualifizierung.
Soziale Mentorschaft und Engagement in der Gemeinschaft: Neuankömmlinge werden mit erfahrenen
Mentoren zusammengebracht, um die kulturelle Anpassung zu erleichtern.
Unterstützung für psychische Gesundheit und Wohlbefinden: Bewältigung psychischer Herausforderungen
durch spezialisierte Beratungsdienste.

PROJEKTZIELE UND ANSATZ

Verbindungen, die für eine erfolgreiche Integration
unerlässlich sind.
Das Projekt erkennt an, dass Sprache die Grundlage für
gesellschaftliche Teilhabe und Beschäftigung bildet, aber
auch, dass praktische Ausbildung und psychosoziale
Unterstützung für einen ganzheitlichen Integrationsprozess
notwendig sind. Daher bietet „Die Wegbereiter“ einen
strukturierten Ansatz, der Folgendes kombiniert:

HINTERGRUND

MENTORING UND PEER-
NETWORKING

für eine langfristige Integration in
die Gemeinschaft.



IMPLEMENTIERUNGSSTRATEGIE
Das Projekt verfolgt einen dreiphasigen Ansatz:

Erstes Onboarding und Beurteilung: Ermittlung individueller Fähigkeiten,
Bedürfnisse und Ziele.

1.

Maßgeschneiderte Schulung und Integrationsunterstützung: Bereitstellung
personalisierter Ausbildung und Karrierecoaching

2.

Nachhaltige Beschäftigung und gesellschaftliche Eingliederung: Sicherstellung
langfristiger Stabilität durch Arbeitsvermittlung und soziale Teilhabe.

3.

AUSWIRKUNGEN UND ERFOLGE
Das Projekt „Die Wegbereiter“ hatte einen erheblichen Einfluss auf die Integration von
Migranten und Flüchtlingen in Deutschland und konnte unter anderem folgende
Erfolge erzielen:

Über 5.000 Teilnehmer schließen erfolgreich Deutschkurse und Berufsausbildungen
ab
 Eine Beschäftigungsquote von 70 % unter den Teilnehmern nach Abschluss des
Programms.
Zusammenarbeit mit über 200 Arbeitgebern aus unterschiedlichen Branchen.
Aufbau von Mentorennetzwerken mit über 500 Freiwilligen und Fachleuten.
Erhöhtes Selbstvertrauen und mehr Selbstständigkeit unter den Teilnehmern, was
zu stärkeren Gemeinschaftsbindungen und persönlichen Erfolgsgeschichten führt.

Wichtige Erfolgsgeschichten
Mehrere Teilnehmer konnten dank des Programms aus der Arbeitslosigkeit in eine
nachhaltige berufliche Laufbahn einsteigen. Erfahrungsberichte von Begünstigten
zeigen, wie sehr ihnen Sprachunterricht und Berufsausbildung geholfen haben und
ihnen den Aufbau einer Zukunft in Deutschland ermöglicht haben.



HERAUSFORDERUNGEN UND
GEWONNENE ERKENNTNISSE

Herausforderungen
Sprachbarrieren und Bildungslücken: Viele Migranten kommen mit einer begrenzten
formalen Bildung an und benötigen zusätzliche Lernunterstützung.

1.

Administrative und rechtliche Hürden: Schwierigkeiten bei der Bewältigung
bürokratischer Prozesse (Visum, Arbeitserlaubnis, Anerkennung von Qualifikationen).

2.

Kulturelle Unterschiede und soziale Isolation: Anpassung an eine neue Arbeitskultur und
Aufbau sozialer Kontakte.

3.

Psychisches Trauma und psychische Gesundheit: Viele Flüchtlinge leiden unter
posttraumatischem Stress und Angstzuständen und benötigen maßgeschneiderte
psychosoziale Unterstützung.

4.

Gelernte Lektionen
Integrierte Ansätze funktionieren am besten: Die Kombination aus Sprachunterricht,
Berufsausbildung und Mentoring führt zu höheren Erfolgsquoten.
Arbeitgeber brauchen Sensibilisierung: Diversity-Trainings für Unternehmen erleichtern die
Integration am Arbeitsplatz.
Ganzheitliche Unterstützung ist unerlässlich: Die gleichzeitige Berücksichtigung
psychologischer, pädagogischer und beruflicher Bedürfnisse gewährleistet langfristige
Nachhaltigkeit.
Community-basierte Unterstützungsnetzwerke sind wichtig: Die Einrichtung von
Peergroups und Mentoren erhöht die Motivation und Bindung an Schulungsprogramme.



EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE PROGRAMME

Für Organisationen oder Regierungen, die das Modell “Die Wegbereiter“
nachbilden möchten, sind die folgenden Empfehlungen von entscheidender
Bedeutung:

Entwickeln Sie berufsspezifische Sprachtrainings: Allgemeine Sprachkurse
sollten durch branchenspezifische Terminologie und Praxis ergänzt werden.

1.

Engagement der Arbeitgeber stärken: Unternehmen sollten sich aktiv an
Schulungsprogrammen beteiligen, um die Arbeitsvermittlung zu erleichtern.

2.

Ausbau psychosozialer Unterstützungsdienste: Das Angebot psychologischer
Beratung und traumainformierter Betreuung ist für den langfristigen Erfolg von
entscheidender Bedeutung.

3.

Fördern Sie digitale Lerntools: Durch die Nutzung von E-Learning und Online-
Mentoring können Sie den Zugang für die Teilnehmer erweitern.

4.

Für strukturelle politische Veränderungen eintreten: Regierungen sollten
bürokratische Prozesse für Migranten auf der Suche nach Arbeit und
Ausbildung vereinfachen.

5.



ZUKUNFTSAUSSICHTEN
Das Projekt “Die Wegbereiter“ wird weiter ausgebaut und hat folgende Pläne:

Einführung spezieller Schulungsprogramme für aufstrebende Branchen wie
grüne Arbeitsplätze und Rollen in der digitalen Wirtschaft.
Stärken Sie die Zusammenarbeit mit Bildungseinrichtungen, um Migranten eine
reibungslosere akademische Anerkennung zu ermöglichen.
Starten Sie landesweite digitale Integrationsplattformen, um virtuelles
Mentoring und Training anzubieten.
Setzen Sie sich für eine integrative Einwanderungspolitik ein, die die Talente
von Migranten anerkennt und fördert.

Das Projekt stellt sich eine Zukunft vor, in der Sprach- und Beschäftigungsbarrieren
die Integration nicht mehr behindern und Migranten einen umfassenden Beitrag
zur Gesellschaft leisten können.

DANKSAGUNG
Der Erfolg von “Die Wegbereiter“ ist dem
Engagement engagierter Pädagogen,
Mentoren, politischer Entscheidungsträger
und Teilnehmer zu verdanken. Wir danken
allen, die die Initiative unterstützt und
damit den Weg zur Integration geebnet
haben.
Weitere Informationen finden Sie unter:
www.bv-pg.de



ABOUT DIE
WEGBEREITER

Die Wegbereiter ist ein deutsches Integrationsprojekt, das Migranten und
Flüchtlinge durch Sprachunterricht, Berufsausbildung und soziale Betreuung
unterstützt. Mit einem strukturierten Ansatz für ganzheitliche Integration hat das
Projekt Tausenden von Menschen geholfen, eine nachhaltige Zukunft in
Deutschland aufzubauen.

Gefördert durch die Europäische Union. Die
geäußerten Ansichten und Meinungen sind
jedoch ausschließlich die des/der
Autors/Autorinnen und spiegeln nicht
unbedingt die Ansichten der Europäischen
Union oder der Europäischen Exekutivagentur
für Bildung und Kultur (EACEA) wider. Weder
die Europäische Union noch die EACEA
können dafür verantwortlich gemacht werden.


